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Freiherr-vom-Stein-Schule

Virtueller Tag der offenen Tür

Die Freiherr-vom-Stein-Schule in Gladen-
bach lädt am Samstag, 6. Februar 2021, alle 
Interessierten zum ersten virtuellen Tag der 
offenen Tür ein.

Von 10.30 bis 12.30 Uhr stellen sich alle 
Schulzweigleiter in einer Videokonferenz 
vor und stehen anschließend für Fragen oder 
eine Beratung zur Verfügung.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail unter: 
sekretariat@europaschulegladenbach.de
In der Nachricht sollte auch angegeben wer-
den, an welcher der Schulzweigvorstellungen 
man teilnehmen möchte. Weitere Informatio-
nen zur Veranstaltung gibt es auf der Website 
der Schule: www.europaschulegladenbach.de
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Polizei	 110
Feuer / Notruf	 112
Rettungsdienst	 0 64 21 - 19 222
Polizei Marburg	 0 64 21 - 40 60
Gift-Notruf-Zentrale Hessen	 0 61 31 - 19 240
Gemeindebrandinspektor Markus Wißmann, Kirchvers	
0 64 26 - 8 63 58 40 (privat), 0162 - 7 62 09 93 (mobil)

Ärztlicher Notdienst
Ärztliche Bereitschaftsdienst Zentrale
im Universitätskrankenhaus Gießen Marburg
Baldingerstraße, 35043 Marburg
Notdienstzeiten:
Mo, Di, Do 19–24 Uhr • Mi, Fr 14–24 Uhr
Wochenende + Feiertage 8–24 Uhr
Telefon: 116117 (kostenfrei, deutschlandweit)

Ärzte
Praktische Ärzte
Gemeinschaftspraxis Dr. med. Raissa Sonntag 
& Arne Wilhelm Meidow 
Am Weidenstrauch 10, 35102 Lohra, 
Tel. 0 64 62 - 92 59 30

Gemeinschaftspraxis Dr. med. A. und R. Baalbaki, 
Auf der Sünde 51, 35102 Altenvers, 
Tel. 0 64 26 - 92 10 90 oder 0173 - 7 77 65 77

Zahnärzte
Praxis Matthias Argus 
Am Weidenstrauch 10, 35102 Lohra, 
Tel. 0 64 62 - 91 31 31

Praxis Dr. med. dent. Winfried Müller
Pfarrstr. 21, 35102 Kirchvers, Tel. 0 64 26 - 274

Tierärzte
Dr. U. Hönes-Waldschmidt
In der Grafschaft 15, 35102 Kirchvers, 
Tel. 0 64 26 - 56 86

Dr. med. vet. Wolfram Lemmer, 
Tierarzt für Kleintiere, Tierklinik
Bogenweg 10, 35085 Heskem, Tel. 0 64 24 - 67 55

Krankenhäuser
Diakonie-Krankenhaus Wehrda
Hebronberg 5, 35041 Wehrda, Tel. 0 64 21 - 80 80

Universitätsklinik Marburg
Baldingerstraße, 35037 Marburg, Tel. 0 64 21 - 58 60
• Klinik für Augenheilkunde, Tel. 0 64 21 - 58-62600
• Zentrum für Frauenheilkunde, Tel. 0 64 21 - 58-64400
• Klinik für Kinderchirurgie, Tel. 0 64 21 - 58-66226
• HNO-Klinik, Tel. 0 64 21 - 58-62850

Psych. Krankenhaus
Cappeler Str. 98, 35039 Marburg, Tel. 0 64 21 - 404-1

Ev. Krankenhaus Gießen
Paul-Zipp-Str. 171, 35398 Gießen, Tel. 06 41 - 9 60 60

Universitätsklinik Gießen
Klinikstr. 33, 35392 Gießen, Tel. 06 41 - 9 85-60

Volkshochschule
vhs Marburg-Biedenkopf, Außenstelle Lohra
Ernst-Konrad Schneider u. Karin Becker-Schneider, 
Tel. 0 64 62 - 56 58, www.vhs-marburg-biedenkopf.de

IM
PR

ES
SU

M Herausgeber: Christian Wack, design in time – Werbeagentur, Frankfurter Str. 59, 35037 Marburg, Tel. 0 64 21 - 88 68 55, Fax 0 64 21 - 88 68 56,
E-Mail anzeigen@aktuell-lohra.de; Annahmeschluss: vorletzter Mittwoch im Monat nach telefonischer Absprache;
Satz & Gestaltung: design in time; Druck: L&W Druck, Lindauer und Wolny GbR, Hartenrod, Tel. 0 27 76 - 9 22 99-0, E-Mail kontakt@lw-druck.de
Keine Haftung für Irrtum, Richtigkeit von Anzeigen, Artikeln und Terminen sowie für unaufgeforderte Beiträge und Bilder. Auf die Veröffentlichung und Platzierung von Anzeigen, Beiträgen sowie die 
Einhaltung von Ausgabe- und Lieferterminen besteht kein Anspruch. Die Redaktion behält sich die Kürzung von Beiträgen vor. Anzeigen und Darstellungen unterliegen dem Urheberrecht. Namentlich 
gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder. Nachdruck von Beiträgen ist unter Nennung der Quelle gestattet.

Hilfsdienste

Hebammen
Angela Willershausen Hebamme, MTA, 
Am Bahnhof 25, 35102 Lohra,
Tel. 0 64 62 - 23 20, Mobil 0170 - 4 53 99 16

Fahrdienste

DRK Rettungsdienst Mittelhessen
Krankentransporte Bereich Marburg, 
Telefon 0 64 21 - 19 222
Krankentransporte Bereich Gießen, 
Telefon 06 41 - 19 222

Apotheken  (Notdienste Seite 5)
Apotheke „Am Markt“, Marktplatz 1a, Gladenbach, 
Tel. 0 64 62 - 13 33 

Apotheke „Baum“, Markstraße 12, Gladenbach, 
Tel. 0 64 62 - 1 43 85 

Blankenstein-Apotheke, Marktstraße 25, Gladenbach, 
Tel. 0 64 62 - 12 23 

Sonnen-Apotheke, Biegenstraße 2, Lohra, 
Tel. 0 64 62 - 9 37 60

Ausgabe/Monat	 Annahmeschluss	 gültig
	 (Anzeigen/Inhalte)

Nr. 45/März ’21	 17.02.	 28.02.–27.03.
Nr. 46/April ’21	 17.03.	 28.03.–01.05.
Nr. 47/Mai ’21	 21.04.	 02.05.–30.05.

Tel. 0 64 21 - 88 68 55 | Mo–Fr 10–18 Uhr
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Familienanzeigen

Sie möchten zu einem familiären Anlass 
eine Anzeige schalten, die zuverlässig und 

preisgünstig alle Menschen in Lohra und den 
Ortsteilen erreicht? Wir beraten Sie gern: 

redaktion@aktuell-lohra.de oder 06421-886855.

Ein großer Teich war zugefroren

Ein großer Teich war zugefroren;

Die Fröschlein in der Tiefe verloren,

Durften nicht ferner quaken noch springen,

Versprachen sich aber, im halben Traum,

Fänden sie nur da oben Raum,

Wie Nachtigallen wollten sie singen.

Der Tauwind kam, das Eis zerschmolz,

Nun ruderten sie und landeten stolz

Und saßen am Ufer weit und breit

Und quakten wie vor alter Zeit.

– Johann Wolfgang von Goethe
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Hessische Staatskanzlei

Landwirtschaftliche Betriebe 
bei Digitalisierung unterstützen

Landwirtschaftsministerin Hinz: „Wir wollen die 
Landwirtinnen und Landwirte durch eine neue För-
dermaßnahme bei der Digitalisierung ihrer Betriebe 
begleiten.“

„Die Landwirtinnen und Landwirte in Hessen setzen 
zunehmend auf die Digitalisierung ihrer Betriebe. 
Wir wollen diese Entwicklung in den nächsten Jahren 
durch eine neue Fördermaßnahme wirkungsvoll be-
gleiten. Die Digitalisierung in der Landwirtschaft soll 
dadurch umwelt- und klimaverträgliche Anbaumetho-
den unterstützen, das Tierwohl steigern, das Manage-
ment optimieren und damit zum Erhalt der heimischen 
Landwirtschaft beitragen“, sagte Landwirtschaftsminis-
terin Priska Hinz in Wiesbaden. Die Förderung startet 
in der ersten Februarwoche.

Gefördert werden fünf Bereiche:
• der Erwerb von Agrarsoftware im Rahmen der pflanz-

lichen und tierischen Erzeugung sowie dem Garten- 
und Weinbau,

• der Einsatz von Sensor-Technologie zur organischen 
und mineralischen Düngung,

• die Digitale Hack- und Pflanzenschutztechnik zur 
Reduzierung des Pflanzenschutzmitteleinsatzes,

• Digitale Systeme zur Überwachung des Gesundheits-
zustandes von Nutztieren und zur Verbesserung des 
Tierwohls,

• Beratung zur Digitalisierung von Geschäftsprozessen 
sowie Produkten und Dienstleistungen.

„Mit unserer Förderung könne zum Beispiel Feldrobo-
ter zur Regulierung des Beikrautes zum Einsatz kom-
men und mit Hilfe von Sonden der Nährstoffgehalt in 
Wirtschaftsdüngern gemessen werden. Wir haben die 
Bäuerinnen und Bauern vorab online befragt, für was 
die Fördergelder am besten eingesetzt werden sollen 
und daraufhin die fünf Fördergegenstände konzipiert. 
Neben der Förderung von Software und Technik bie-
ten wir über den Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
ebenfalls Beratung, Vernetzung und Schulung an“, so 
Hinz. Zur Finanzierung der Förderung sind bis Ende 
2024 Landesmittel in Höhe von 5 Millionen Euro aus 
der Digitalen Strategie Hessen vorgesehen. Bewilligun-
gen förderfähiger Anträge können erst nach Beschluss 
des Haushaltes erteilt werden.

Die Antragstellung wird digital über das „Agrarportal 
Hessen“ der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen 
(WIBank) möglich sein. Laut Gottfried Milde, Spre-
cher der Geschäftsleitung der WIBank, stellt dies den 
Startschuss zur sukzessiven weiteren Digitalisierung 
investiver Fördermaßnahmen in der Landwirtschafts-
förderung und der Förderung des ländlichen Raums in 
Hessen ab 2021 dar.

Tipps und Tricks

Auf zwei Rädern durch den Winter

Selbst Regen, Matsch und Dunkelheit kann passio-
nierte Radfahrer nicht abhalten. Die Bewegung an 
frischer Luft tut gut und kann zudem dazu beitragen, 
das Immunsystem zu stärken. Mit der richtigen Aus-
rüstung und ein paar Kniffen lässt sich die Fahrt mit 
dem E-Bike auch in den ungemütlicheren Monaten ge-
nießen. Besonders wichtig sind die richtige Vorberei-
tung und die regelmäßige Pflege des Rades.

Es gibt kein schlechtes Wetter, sondern nur falsche 
Kleidung. Im Sattel eines E-Bikes gilt das ganz beson-
ders. Atmungsaktive und wasserdichte Kleidung, die 
vor Wind und Regen schützt, ist jetzt unverzichtbar. 
Dasselbe gilt für Handschuhe, eine dünne Mütze, die 
unter den Helm passt, sowie Ohrenschützer. Bewährt 
hat sich das „Zwiebelprinzip“, um passend zu wech-

selnden Temperaturen einzelne Schichten ausziehen 
zu können. Dabei darf die Kleidung gerne auffällig 
sein, denn helle Farben und Reflektoren erhöhen die 
Sichtbarkeit und somit die Sicherheit auf den Straßen. 
Neben dem Fahrer braucht auch das E-Bike die pas-
sende Vorbereitung. Gerade für die kalte Jahreszeit 
empfiehlt sich ein regelmäßiger Service-Check. Benö-
tigt die Kette etwas Fett, sind die Bremsen und die Be-
leuchtung in einwandfreiem Zustand? Reifendruck und 
-profil sollten auch von Zeit zu Zeit überprüft werden.

Bei wechselnden Straßenverhältnissen mit viel Nässe 
kommt es auf eine vorausschauende Fahrweise an. Ge-
übte E-Biker fahren lediglich mit moderater Unterstüt-
zung des Elektroantriebs an und richten ihr Tempo am 
Wetter aus. Erschwerte Verhältnisse wie nasses Laub, 
Schneematsch oder Rollsplitt können das Bremsen be-
einträchtigen. Mögliche Gefahrensituationen durch 
ein falsches Bremsverhalten lassen sich beispielsweise 
mit dem Antiblockiersystem für E-Bikes von Bosch ent-
schärfen. Grundsätzlich sind E-Biker bei widrigen Wet-
terbedingungen gut beraten, mehr Fahrzeit als sonst 
einzuplanen und lieber etwas früher loszufahren.

Nach der Ausfahrt benötigen E-Bikes und ihre Energie-
spender die richtige Pflege. Die Experten von Bosch 
etwa empfehlen, den Akku vom E-Bike zu entnehmen 
und besser trocken und bei Raumtemperatur zu lagern. 
Auch das Laden von Akkus mit Lithium-Ionen-Zellen 
sollte bei Raumtemperatur erfolgen. Und damit das E-
Bike lange in Topform bleibt, sollten Radfahrer unter-
wegs gesammelten Schmutz und den Mix aus Spritz-
wasser, Matsch oder Schnee mit Wasser und Spülmittel 
abwaschen. (djd).

Mit der richtigen Ausrüstung und ein paar Kniffen lässt sich die Fahrt mit 
dem E-Bike auch in den ungemütlicheren Monaten genießen.
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Der Umbau wird aus Vereinsmitteln finanziert und 
die Arbeiten werden komplett von Vereinsmitgliedern 
übernommen. Durch die aktuelle Pandemie muss 
zwar  alles etwas genauer geplant und getaktet werden, 
um alle Hygiene-/Abstandsregeln einhalten zu können, 
aber der Umbau geht gut voran. Ziel ist, die Arbeiten 
bis März abzuschließen.

 Diensthabende Apotheken im Februar
Der Notdienst einer Apotheke dauert immer von 8:30 Uhr des angegebenen Datums bis 8:30 Uhr des Folgetages. 
Änderungen bleiben vorbehalten!

So	 31.1.	Blankenstein Apotheke, Gladenbach, 06462/1223
Mo	 1.2.	Schiller Apotheke, Fronhausen, 06426/92450
Di	 2.2.	Apotheke am Weinberg, Weimar, 06421/7014+7010
Mi	 3.2.	St. Elisabeth Apotheke, Marburg, 06421/83285
Do	 4.2.	Apotheke zum Frauenberg oHG, MR, 06421/41422
Fr	 5.2.	Linden Apotheke, Marburg, 06421/9535890
Sa	 6.2.	Lahn Apotheke, Marburg, 06421/12121
So	 7.2.	Aesculap Apotheke, Marburg, 06421/165530
Mo	 8.2.	Sternen Apotheke, Weidenhausen, 06462/91080
Di	 9.2.	Apotheke am Markt, Gladenbach, 06462/1333
Mi	 10.2.	Schlossberg Apotheke, Marburg, 06421/23443
Do	 11.2.	Sonnen Apotheke, Lohra, 06462/93760
Fr	 12.2.	Apotheke Baum, Gladenbach, 06462/1438
Sa	 13.2.	Blankenstein Apotheke, Gladenbach, 06462/1223

Hotline (nach Angabe der Postleitzahl werden die nächsten 3 dienstbereiten Apotheken genannt):
Telefon 01801 - 555 77 93 17 (Ortstarif)

So	 14.2.	St. Elisabeth Apotheke, Marburg, 06421/83285
Mo	15.2.	Apotheke an der Hohen Leuchte, MR, 06421/350151
Di	 16.2.	Apotheke im Lahn-Center, Marburg, 06421/27806
Mi	 17.2.	Neue Uni-Apotheke zum Schwan, MR, 06421/22066
Do	 18.2.	Industrie Apotheke, Lollar, 06406/4039
Fr	 19.2.	Erlenring Apotheke, Marburg, 06421/1664100
Sa	 20.2.	Sonnen Apotheke, Marburg, 06421/12661
So	 21.2.	Sternen Apotheke, Weidenhausen, 06462/91080
Mo	22.2.	Apotheke am Markt, Gladenbach, 06462/1333
Di	 23.2.	Schiller Apotheke, Fronhausen, 06426/92450
Mi	 24.2.	Sonnen Apotheke, Lohra, 06462/93760
Do	 25.2.	Apotheke Baum, Gladenbach, 06462/1438
Fr	 26.2.	Blankenstein Apotheke, Gladenbach, 06462/1223
Sa	 27.2.	Linden Apotheke, Marburg, 06421/9535890

Kampfsport-Kirchvers e. V.

Neues Jahr – neue Trainingsräume

Noch ist kein gemeinsames Training möglich, der Lock-
down trifft auch den Kampfsport-Kirchvers. Dennoch 
bleiben die Mitglieder optimistisch, dass das Vereins-
leben bald wieder stattfinden kann und stecken ihre 
Energie in den Umbau der neuen Trainingsräume.

Anfang Dezember 2020 wurde der Mietvertrag zur 
Nutzung der Kellerräume des DGH in Kirchvers unter-
zeichnet. Seitdem ist bereits einiges geschehen: Die 
alten Toiletten sowie die Wände wurden entfernt und 
eine Decke eingezogen, dort entsteht eine neue Um-
kleidekabine. Die 25 Jahre alte Theke musste weichen, 
um Platz für den neuen Ring und die Kampffläche zu 
schaffen, das alte Büro des Ortsvorstehers wurde kom-
plett entkernt und die Elektrik erneuert.

Außerdem restaurierte das Team die alten Feldbrand-
steine und bereitete eine Spiegelwand für den neuen 
Fitnessraum vor. Die alten Gemäuer wurden freigelegt, 
gesäubert und imprägniert. Der Eingangsbereich wird 
sich ebenfalls verändern: die Fläche wurde mit einem 
Durchbruch vergrößert. Fo
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Die fleißigen Helfer liegen gut im Zeitplan und bereiteten u. a. auch schon 
alles für die große Spiegelwand im neuen Fitnessraum vor (siehe oben).

Wir gratulieren!
01.2.	 Hermann Willershausen, 	 90 Jahre
	 Lohra, Bahnhofstraße 14

02.2.	 Horst Sauer, 	 80 Jahre
	 Weipoltshausen, Brunnenweg 2

06.2.	 Erika Hoyer, 	 70 Jahre
	 Kirchvers, Gießener Landstraße 9a

11.2.	 Richard Merte, Lohra, Hollersgraben 18	 85 Jahre

12.2.	 Lina Becker, Kirchvers, Bornweg 3	 80 Jahre

Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres (halb-)runden Geburtstages wünschen, bitten wir Sie mindestens 14 Tage vor Erscheinen der Zeitung (siehe Titelkopf) 
eine Übermittlungssperre beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde zu veranlassen. Da die Bürgerzeitung monatlich erscheint, können wir kurzfristige Ände-
rungen leider nicht berücksichtigen.

15.2.	 Ilse Klös, Kirchvers, Auf den Beeten 3	 80 Jahre

18.2.	 Ernst Schnabel, 	 70 Jahre
	 Altenvers, Martin-Luther-Straße 1

19.2.	 Heinrich Sohn, Lohra, Berliner Straße 9	 75 Jahre

22.2.	 Monika Moczigemba, Lohra, Stallhof 2	 70 Jahre

23.2.	 Christine Fett, 	 80 Jahre
	 Weipoltshausen, Hauptstraße 6
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Traueranzeigen

Danksagungen

Ihre Danksagung in dieser Bürgerzeitung erreicht 
zuverlässig und preisgünstig alle Menschen in Lohra 

und den Ortsteilen. Gern kommen wir zu Ihnen nach 
Hause und beraten Sie.

Schreiben Sie uns einfach oder rufen Sie an: 
redaktion@aktuell-lohra.de

0 64 21 - 88 68 55.
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NABU Hessen

Flaute an der Futterstelle?

In den letzten Wochen erreichen den NABU Hessen 
viele besorgte Anfragen aus dem ganzen Bundesland, 
weil vor allem typische Gartenvogelarten wie Meisen, 
Finken und Amseln an der Futterstelle ausbleiben und 
plötzlich aus den Gärten verschwunden seien. Viele 
Naturfreund*innen machen sich nun Sorgen, dass sie 
etwas falsch machen, oder den Vögeln etwas zugesto-
ßen sein könnte.

„Die winterliche Gartenvogelwelt wird von verschie-
denen Faktoren beeinflusst. Neben dem aktuell ver-
fügbaren Nahrungsangebot in Wald und Flur, sowie 
dem Verlauf der zurückliegenden Brutperiode, ge-
hören dazu der Zuzug von Wintergästen aus dem 
Norden und die momentane Großwetterlage, aber 
auch der generelle Zustand ihrer Lebensräume“, sagt 
NABU-Vogelexperte Maik Sommerhage. Der NABU 
geht von einem Zusammenspiel verschiedener Ursa-
chen des aktuellen „Vogelmangels“ aus. Darunter zäh-
len die bisher noch vergleichsweise milde Witterung 
und noch ausstehende Wintergäste. Langfristig wirken 
vor allem die Intensivierung der Landwirtschaft und 
der damit verbundene gesteigerte Pestizideinsatz, aber 
auch die Art, wie wir unsere Gärten und Siedlungsbe-
reiche gestalten.

Experten des 
NABU konn-
ten anhand der 
l a n g j ä h r i g e n 
Zählung nach-
weisen, dass 
die winterlichen 
Vogelbeobach-
tungen in den 
Gärten stark von 
der Witterung 
abhängen. In kalten und schneereichen Wintern kom-
men deutlich mehr Vögel in die Nähe der Menschen. 
Die lange Reihe zunehmend milder Winter führte zu-
letzt zu sinkenden Beobachtungen von Wintervögeln. 
Solange Eis und Schnee weitgehend ausbleiben, finden 
viele Vogelarten ausreichend Nahrung und sind nicht 
gezwungen, Futterhäuschen in Gärten aufzusuchen. Zu-
dem sind viele Wintergäste, die sonst in großer Zahl un-
sere Gärten und Wälder bevölkern, noch nicht, oder in 
nicht so großer Anzahl eingetroffen. Dazu gehören zum 
Beispiel nordische Kohlmeisen, Gimpel, Zeisige sowie 
Buch- und Bergfinken. „Obwohl wir beobachten, dass 
auch bei häufigen Arten die Individuenzahlen immer 
weiter abnehmen, stellen wir fest, dass auf der anderen 
Seite aber auch mehr Menschen als früher füttern. Die 
Vögel können sich heute also über mehr Futterstellen 
verteilen, als dass früher der Fall war“, sagt Sommerha-
ge. Hinzu kommt, dass die Buchen bei uns in diesem 
Winter reichlich Samen tragen, wodurch viele Waldvö-
gel den Wald für die Futtersuche also gar nicht verlassen 
müssen.

Im Winter sind viele Vogelarten nicht auf ein festes Brut-
revier beschränkt, sondern ziehen häufig auch in locke-
ren Gruppen umher. Doch spätestens mit Beginn der 
Brutsaison werden wieder Reviere abgesteckt und Gar-
tenbesitzer*innen werden viele alte Vertraute wieder zu 

Gesicht bekommen. Es lohnt sich also Geduld zu be-
wahren und ein Auge offen zu halten.

Zu schaffen machen der Vogelwelt aber auf jeden Fall 
die veränderten Lebensbedingungen. In der Agrar-
landschaft wie auch im Siedlungsbereich fallen immer 
mehr wertvolle Strukturen wie zum Beispiel vogel-
freundliche Hecken weg. Durch strukturarme land-
wirtschaftliche Nutzflächen und sterile Gärten finden 
Vögel immer weniger natürliche Futterquellen und 
Nistmöglichkeiten. Um die Bedingungen im Agrarland 
zu verbessern, können alle leicht etwas tun, indem sie 
sich beim Einkauf für Bioprodukte entscheiden und 
möglichst regionale Produkte auf dem Tisch landen.

Und auch im heimischen Garten kann man der Vo-
gelschar leicht helfen: „Ein naturnaher Garten mit vie-
len Stauden und heimischen Sträuchern ist die beste 
Ganzjahreshilfe für unsere gefiederten Freunde im 
Siedlungsbereich“, rät der Vogelexperte Maik Sommer-
hage. Etwas mehr Struktur und Rückzugsmöglichkeiten 
bieten Schutz und Nistmöglichkeiten. So sitzen die Vö-
gel bei der Futtersuche nicht gleich auf dem Präsen-
tierteller und fühlen sich im Garten wohler. Wer die 
ausgeblühten Pflanzen stehen lässt, ermöglicht es den 
Vögeln sich im Winter an Samen und überwinternden 
Insekten zu bedienen. So lassen sich auch ganz ohne 
Futterstelle Gartenvögel beobachten. Wer trotzdem 
gerne füttern möchte, sollte unbedingt auf eine sorg-
fältige Futterplatzhygiene achten, um eine Ausbreitung 
von Vogelkrankheiten zu vermeiden.

Aber nicht nur im privaten Garten, auch in vielen 
hessischen Gemeinden und Städten bleibe in dieser 
Hinsicht noch viel zu tun. Neben Dach- und Fassa-
denbegrünungen, strukturreichen Grünflächen und 
Parkanlagen mit altem Baumbestand und heimischen 
Wildpflanzen würden mehr Nisthilfen sowie eine Ver-
minderung des Vogelschlags an Gebäuden und eine 
Verminderung der Lichtverschmutzung deutlich zum 
Erhalt der Artenvielfalt in Städten beitragen.

Dem eigenen Favoriten bei 
der Wahl zum Vogel des Jahres 
eine Stimme geben

Vogelfans können noch bis zum 19.03. ihren Favoriten 
zum Vogel des Jahres 2021 abgeben Zur Wahl stehen 
die folgenden 10 Kandidaten: Stadttaube, Rotkehl-
chen, Amsel, Feldlerche, Goldregenpfeifer, Blaumeise, 
Eisvogel, Haussperling, Kiebitz oder Rauchschwalbe. 
„Jede der zur Wahl stehenden Vogelarten steht für ein 
Naturschutzproblem, mit dem wir uns dringend befas-
sen müssen. Dafür haben wir jedem Vogel ein eigenes 
„Wahlprogramm“ gegeben. Wir sind schon gespannt, 
welche Programme die Hess*innen überzeugen“, ver-
rät der Landesvorsitzende des NABU Hessen Gerhard 
Eppler. Wer sich noch nicht sicher ist, welcher Vogel 
es werden soll, kann sich auf der Aktionsseite www.
vogeldesjahres.de über die Vogelarten und ihre Forde-
rungen informieren. Und natürlich kann auch Jede*r 
in der anstehenden heißen Hauptwahl-Phase wieder 
ein Wahlkampfteam zur Unterstützung der eigenen 
Wunschvogelart bilden. Die drei Wahlkampfteams, 
die in Vor- und Hauptwahl die meisten Stimmen ge-
sammelt haben, werden prämiert.

Dass nicht so viele Vögel wie üblich zur Futterstel-
le kommen, kann verschiedene Ursachen haben.
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